OFFENLEGUNGSBERICHT
GEMASS CAPITAL REQUIREMENTS REGULATION
PER 31. MARZ

2025



Offenlegungsbericht Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis 2
Tabellenverzeichnis 3
Vorwort 4
Offenlegung von Schliisselparametern 5
Eigenmittelausstattung 8
Sdule-I-Anforderungen 8
Sdule-II-Anforderung 8
Eigenmittelstruktur 9
Offenlegung von Eigenmitteln 9
Hartes Kernkapital 9
Ergidnzungskapital 9
Offenlegung von Eigenmittelanforderungen und risikogewichteten Positionsbetragen 9
Liquiditétsrisiko 13
Konzentration von Finanzierungs- und Liquiditdtsquellen 13
Derivatepositionen und potenzielle Besicherungsaufforderungen 13
Wahrungsinkongruenz in der Liquiditdatsdeckungsquote 13
Beschreibung des Zentralisierungsgrads des Liquidititsmanagements und der Interaktion zwischen den einzelnen
Instituten der Gruppe 13
Verdanderungen der LCR im Zeitablauf 16
Impressum 17
Herausgeber 17
Investor Relations 17




Offenlegungsbericht Tabellenverzeichnis

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: EU KM1 - Key Metrics Template 6
Tabelle 2: EU OV1 - Ubersicht iiber die Gesamtrisikobetrige 11
Tabelle 3: EU LIQ1 - Quantitative Angaben zur LCR 15

Zahlen in Tabellen sind, sofern nicht anders angegeben, kaufménnisch auf Millionen Euro gerundet; das kann bei der Addition zu geringfiigigen Abweichungen fiihren. Sofern in
der Tabelle ein ,-“ aufgefiihrt wird, ist in der jeweiligen Position kein Wert enthalten. Wenn der Wert — nach jeweiliger Rundung — nicht bei mindestens 1 Mio. € liegt, wird ein
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Vorwort

Die Veroffentlichung des aktuellen Offenlegungsberichts zum Berichtsstichtag 31. Mdrz 2025 erfolgt ge-
méaf3 den aufsichtsrechtlichen Anforderungen des Basel I1I-Regelwerks (Capital Requirements Regula-
tion/Verordnung (EU) Nr. 2024/1632 (CRR III) des Européischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai
2024 zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR)).

Da es sich bei der Verordnung (EU) 2019/876 um eine Anderung der Verordnung (EU) 575/2013 han-
delt, wird in diesem Dokument einheitlich der Begriff CRR verwendet. Sofern nicht weiter spezifiziert,
meint der Begriff CRR stets die aktuell giiltige Fassung, die zuletzt mit der o.g. Verordnung gedndert
wurde und seit dem 01.Januar 2025 in Kraft ist.

Ergdnzt wird die Verordnung durch die technischen Durchfithrungsstandards der European Banking
Authority (EBA) EBA/ITS/2021/637 vom 28. Juni 2021 bzw. der entsprechenden Durchfiihrungsverord-
nung (EU) 2024/3172 der Kommission vom 29. November 2024, in denen die in den Bericht integrierten
Tabellen prazisiert werden. Der Bericht basiert auf der zum Berichtsstichtag giiltigen gesetzlichen Grund-
lage.

Mit Inkrafttreten der CRR wurde das europidische Bankenaufsichtsrecht in weiten Teilen auf eine ein-
heitliche Rechtsgrundlage gestellt. Die national geregelten Offenlegungsverpflichtungen wurden weitge-
hend durch die Anforderungen aus der CRR ersetzt.

Die Volkswagen Financial Services AG fungiert aufsichtsrechtlich als tibergeordnetes Unternehmen
der Institutsgruppe und tragt die Verantwortung fiir die Umsetzung der aufsichtsrechtlichen Vorschrif-
ten innerhalb der Gruppe. Hierzu gehort auch die Verpflichtung zur regelmifligen Offenlegung gemif3
Art. 433 CRR. Die Volkswagen Financial Services AG ist gemaf3 Art. 4 Abs. 1 Nr. 146 CRR ein grof3es Institut
und setzt damit die Anforderungen zur Haufigkeit gemaf3 Art. 433a CRR um.

Der Offenlegungsbericht wird im Einklang mit Art. 433 CRR zur Erfiillung der Anforderungen turnus-
gemaf$ aktualisiert und zeitnah auf der Internetseite der Volkswagen Financial Services AG im Bereich
Investor Relations als eigenstandiger Bericht veroffentlicht. Alle offenzulegenden Angaben werden aus-
schliefdlich an dieser Stelle veroffentlicht.

Sofern fiir die gemaf} Teil 8 der CRR offenzulegenden Informationen Formatvorlagen (durch EBA-Leit-
linien sowie Durchfiihrungs- und Regulierungsstandards) vorhanden sind, wurden diese im vorliegen-
den Bericht angewendet.

Der Offenlegungsbericht entspricht den geltenden rechtlichen und regulatorischen Anforderungen
und wird gemaf3 den internen Richtlinien, Verfahren, Systemen und internen Kontrollen erstellt.

Der Vorstand hat diesen Bericht zur Veroffentlichung genehmigt und bestatigt, dass die Volkswagen
Financial Services AG die Anforderungen nach Art. 431 Abs. 3 CRR erfiillt hat.

Braunschweig, im Juli 2025

Der Vorstand
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Offenlegung von
Schluisselparametern

Die Notwendigkeit zur Regulierung des Bankensektors leitet sich aus den Zielen der Bankenaufsicht ab.
Hauptziel der staatlichen Regulierung durch die Aufsichtsbehorden ist die Sicherstellung der Funktions-
fahigkeit des Finanzsystems. Zu diesem Zwecke wurden insbesondere Mindestanforderungen an die Ei-
genkapital- und Liquiditatsausstattung von Banken im Rahmen einer EU-Verordnung (CRR) definiert.
Dartber hinaus legt diese Verordnung Grenzen fiir die Verschuldung fest.

Zur Uberwachung der Eigenkapitalquoten verfiigt die Volkswagen Bank GmbH tiber einen Kapitalpla-
nungsprozess, der die Erfiillung der aufsichtsrechtlichen Mindestquoten auch bei steigendem Geschifts-
volumen sicherstellt. In diesen Kapitalplanungsprozess ist auch die Uberwachung der Verschuldungs-
quote eingebettet. Die Einhaltung der Liquiditatskennzahlen wird im Rahmen der Liquiditatssteuerung
gewihrleistet.

Die relevanten Schliisselparameter zur Ermittlung der Mindestquoten fir Eigenkapital, Liquiditat und
Verschuldung sowie weitere relevante Informationen werden in der nachfolgenden Ubersicht tabella-
risch zusammengefasst. Diese Tabelle beinhaltet zum einen Informationen aus der sog. COREP-Meldung
zum aufsichtsrechtlichen Eigenkapital, zum Gesamtrisikobetrag und zu den Kapitalquoten sowie zur
kombinierten Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung. Zum anderen werden Angaben zur Ver-
schuldungsquote, Liquiditdtsdeckungsquote (LCR) und zur strukturellen Liquiditdatsquote (NSFR) darge-
stellt.

Die Volkswagen Financial Services AG und die Volkswagen Bank GmbH sind verpflichtet, den Offenle-
gungsbericht quartalsweise zu verdffentlichen. Die in der Tabelle dargestellten Schliisselparameter be-
ziehen sich daher auf die aktuelle Berichtsperiode (Spalte A) zum Stichtag 31. Mérz 2025 sowie die jewei-
ligen Vorquartale.
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TABELLE 1: EU KM1 - KEY METRICS TEMPLATE

Offenlegung von Schliisselparametern

A B C D E
in Mio. € 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024 31.03.2024
I N
Verfiigbare Eigenmittel (Betrige)
1 Hartes Kernkapital (CET1) 30.475,4 29.904,9 27.681,5
2 Kernkapital (T1) 30.475,4 29.904,9 27.681,5
3 Gesamtkapital 33.221,6 32.650,9 30.427,8
Risikogewichtete Positionsbetrige
4 Gesamtrisikobetrag 178.928,2 164.779,5 166.512,1
4a Gesamtrisikoposition ohne Untergrenze 178.928,2 164.779,5 166.512,1
Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)
5 Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) (%) 17,03% 18,15% 16,62%
5a Entfallt X X X
Harte Kernkapitalquote unter Beriicksichtigung des TREA ohne
5b Untergrenze (in %) 17,03% 18,15% 16,62%
6 Kernkapitalquote (%) 17,03% 18,15% 16,62%
6a Entfallt X X X
Kernkapitalquote unter Beriicksichtigung des TREA ohne Unter-
6b grenze (in %) 17,03% 18,15% 16,62%
7 Gesamtkapitalquote (%) 18,57% 19,81% 18,27%
7a Entfallt X X X
Gesamtkapitalquote unter Beriicksichtigung des TREA ohne
7b Untergrenze (in %) 18,57% 19,81% 18,27%
Zusiatzliche Eigenmittelanforderungen fiir andere Risiken als
das Risiko einer iibermiBigen Verschuldung (in % des risikoge-
wichteten Positionsbetrags)
Zusétzliche Eigenmittelanforderungen fiir andere Risiken als
EU 7d das Risiko einer ibermaBigen Verschuldung (%) 2,25% 2,25% 2,25%
EU 7e Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 1,27% 1,27% 1,27%
EU 7f Davon: in Form von T1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 1,69% 1,69% 1,69%
EU7g  SREP-Gesamtkapitalanforderung (%) 10,25% 10,25% 10,25%
Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung
(in % des risikogewichteten Positionsbetrags)
8 Kapitalerhaltungspuffer (%) 2,50% 2,50% 2,50%
Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroaufsichtsrisiken
EU 8a oder Systemrisiken auf Ebene eines Mitgliedstaats (%) 0,00% 0,00% 0,00%
9 Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer (%) 0,99% 0,97% 0,96%
EU 9a Systemrisikopuffer (%) 0,04% 0,04% 0,04%
10 Puffer fur global systemrelevante Institute (%) 0,00% 0,00% 0,00%
EU10a  Puffer fir sonstige systemrelevante Institute (%) 0,00% 0,00% 0,00%
11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%) 3,53% 3,51% 3,50%
EU1lla Gesamtkapitalanforderungen (%) 13,78% 13,76% 13,75%
Nach Erfiillung der SREP-Gesamtkapitalanforderung
12 verfligbares CET1 (%) 8,32% 9,56% 8,02%
Verschuldungsquote
13 GesamtrisikopositionsmessgroRe 201.757,6 201.214,6 210.602,7
14 Verschuldungsquote (%) 15,10% 14,86% 13,14%
Zusiatzliche Eigenmittelanforderungen fiir das Risiko einer
ibermiRigen Verschuldung (in % der
GesamtrisikopositionsmessgroRe)
Zusatzliche Eigenmittelanforderungen fiir das Risiko einer
EU 14a UbermaRigen Verschuldung (%) 0,00% 0,00% 0,00%
Davon: in Form von CET1 vorzuhalten
EU 14b (Prozentpunkte) 0,00% 0,00% 0,00%
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A B C D E

in Mio. € 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024 31.03.2024
I N
EU 14c  SREP-Gesamtverschuldungsquote (%) 3,00% 3,00% 3,00%

Anforderung fiir den Puffer bei der Verschuldungsquote und

die Gesamtverschuldungsquote (in % der

GesamtrisikopositionsmessgroBe)
EU14d  Puffer bei der Verschuldungsquote (%) 0,00% 0,00% 0,00%
EU 14e  Gesamtverschuldungsquote (%) 3,00% 3,00% 3,00%

Liquiditatsdeckungsquote

Liquide Aktiva hoher Qualitat (HQLA) insgesamt
15 (gewichteter Wert — Durchschnitt) 19.864,3 23.435,5 26.535,6
EU 1l6a Mittelabflisse — Gewichteter Gesamtwert 15.728,4 15.826,3 15.475,1
EU16b  Mittelzufliisse — Gewichteter Gesamtwert 7.122,5 6.604,4 6.368,1
16 Nettomittelabflisse insgesamt (angepasster Wert) 8.605,9 9.221,9 9.107,0
17 Liquiditatsdeckungsquote (%) 232,8% 263,1% 301,2%

Strukturelle Liquiditatsquote
18 Verfligbare stabile Refinanzierung, gesamt 135.107,2 138.032,1 136.940,1
19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt 126.182,1 117.298,7 115.285,8
20 Strukturelle Liquiditatsquote (NSFR) (%) 107,1% 117,7% 118,8%

Das Gesamtkapital der Volkswagen Financial Services AG in Hohe von 33.221,6 Mio. € setzt sich aus dem
harten Kernkapital (CET1) in Hohe von 30.475,4 Mio. € sowie dem Ergdnzungskapital (T2) in Hohe von
2.746,2 Mio. € zusammen. Der Anstieg der Eigenmittel im Vergleich zum 31. Dezember 2023 ist auf den
Anstieg des harten Kernkapitals zurtickzufiihren. Die Veranderungen im harten Kernkapital werden in
einem separaten Kapitel beschrieben.

Der Gesamtrisikobetrag in Hohe von 178.928,2 Mio. € ist im Vergleich zum 31. Dezember 2024 um
14.148,7 Mio. € gestiegen, insbesondere aufgrund der Umsetzung der neuen CRR. Wesentliche Treiber
sind die Anderungen bei den Risikogewichten, dem Ubergang vom Sitzlandprinzip zum Kontrahenten-
rating sowie der neuen Methodik fiir das operationelle Risiko.

Die Verschuldungsquote ist gegentiber dem 31. Dezember 2024 um 0,24 Prozentpunkte auf 15,10 %
gestiegen.

Die Liquiditatsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio — LCR) betrachtet mit einem 30-Tage-Hori-
zont das Verhiltnis von vorhandenen hochliquiden Aktiva zu den Netto-Liquiditédtsabfliissen (Differenz
zwischen Mittelabfluss und dem Mittelzufluss) der Volkswagen Financial Services AG. Die Liquiditdtsde-
ckungsquote darf 100 % nicht unterschreiten. Die Daten in der obigen Tabelle zeigen die Betrdage zu den
jeweiligen Stichtagen.

Die strukturelle Liquiditidtsquote (Net Stable Funding Ratio — NSFR) betrachtet mit einem Zeithori-
zont von lber einem Jahr die Refinanzierung der Volkswagen Financial Services AG. Die NSFR setzt den
verfiigbaren Betrag an stabiler Refinanzierung ins Verhiltnis zum erforderlichen Betrag an stabiler Refi-
nanzierung. Die Quote darf 100 % nicht unterschreiten. Die Daten in der obigen Tabelle zeigen die Betrage
zu den jeweiligen Stichtagen.



Offenlegungsbericht Eigenmittelausstattung

Eigenmittelausstattung

SAULE-I-ANFORDERUNGEN

Die Eigenmittelausstattung wird anhand der aufsichtsrechtlichen Kapitalquoten gemessen. In diesem
Zusammenhang hat die Volkswagen Financial Services AG auf konsolidierter Ebene die Mindestkapital-
quoten gemafd Art. 92 CRR einzuhalten. Hiernach sind eine harte Kernkapitalquote von mindestens 4,5 %,
eine Kernkapitalquote von mindestens 6 % und eine Gesamtkapitalquote von mindestens 8 % einzuhal-
ten.

Die Volkswagen Financial Services AG hat dartiber hinaus auch die aufsichtsrechtlich festgelegten Ka-
pitalpufferanforderungen zu erfiillen. Diese beinhalten einen Kapitalerhaltungspuffer von 2,5 % sowie
den institutsspezifischen, antizyklischen Kapitalpuffer. Der antizyklische Kapitalpuffer liegt im Regelfall
zwischen 0 % und 2,5 %. Dieser wird als gewogener Durchschnitt aus den in den einzelnen Lindern, in
denen die maf3geblichen Risikopositionen belegen sind, festgelegten antizyklischen Kapitalpufferquoten
ermittelt.

Die Kapitalpuffer fiir global systemrelevante oder anderweitig systemrelevante Institute finden bei
der Volkswagen Financial Services AG keine Anwendung.

SAULE-II-ANFORDERUNG

Uber die gesetzlichen Mindestkapitalquoten und Kapitalpufferanforderungen hinaus kann die Europii-
sche Zentralbank (EZB) als zustindige Aufsichtsbehdrde der Volkswagen Financial Services AG im Rah-
men des aufsichtlichen Uberpriifungs- und Bewertungsprozesses (SREP) einen Kapitalzuschlag beschlie-
B3en. Die rechtliche Grundlage fiir diesen Kapitalzuschlag bzw. die sogenannte Siaule-II-Anforderung (P2R)
ist in Art. 16 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 zur Ubertragung besonderer Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Aufsicht tiber Kreditinstitute kodifiziert. Der Beschluss der EZB sieht zum Berichtsstichtag
fur die Volkswagen Bank GmbH auf subkonsolidierter Ebene eine SREP-Gesamtkapitalanforderung
(TSCR) von mindestens 10,25 % bzw. eine Sdule-II-Anforderung von 2,25 % vor. Die Sdule-II-Anforderung
ist mindestens mit 56,25 % in Form von hartem Kernkapital (CET1) vorzuhalten. Die restliche Saule-II-
Anforderung kann mit zusitzlichem Kernkapital (AT1) und Ergédnzungskapital (T2) erfiillt werden.

Im Ergebnis sind die Sdule-II-Anforderungen von 2,25 % in Form von CET1 in Hoéhe von 1,27 % bzw. in
Form von T1 in Hohe von 1,69 % zu erfillen. Mit Schreiben vom 16. Juli 2024 teilte die EZB der Volkswagen
Financial Services AG im Rahmen eines Beschlusses zur Festlegung von Aufsichtsanforderungen mit,
dass die Sdule-1I-Anforderung der Volkswagen Bank GmbH ebenfalls von der Volkswagen Financial Ser-
vices AG in gleicher Hohe anzuwenden ist.

Samtliche Mindestanforderungen wurden auf konsolidierter Ebene der Volkswagen Financial Services
AG zu jedem Zeitpunkt im Berichtszeitraum eingehalten.
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Eigenmittelstruktur

OFFENLEGUNG VON EIGENMITTELN

Die Pflicht zur Offenlegung der Eigenmittel mit dem Ziel, die Marktdisziplin zu erhohen, ergibt sich aus
den Offenlegungsvorschriften der CRR. Die Offenlegung der Eigenmittel bzw. der Eigenmittelanforde-
rungen ermaoglicht es den Marktteilnehmern, einen Einblick in das Risikoprofil und in die Angemessen-
heit der Eigenkapitalausstattung der Volkswagen Financial Services AG zu erhalten.

Die Eigenmittel gemaf3 Art. 72 CRR bestehen bei der Finanzholdiggruppe aus hartem Kernkapital und
Erganzungskapital. Zusatzliches Kernkapital wurde weder von der Volkswagen Financial Services AG
noch von den gruppenangehorigen Unternehmen des aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreises be-
geben.

Die Volkswagen Financial Services AG nimmt die aufsichtsrechtlichen Ubergangsvorschriften fir die
Erstanwendungseffekte aus IFRS 9 gemaf3 Art. 473a CRR ,Quick Fix“ derzeit nicht in Anspruch. Die Anga-
ben zu den Kapital- und Verschuldungsquoten berticksichtigen die vollstindigen Auswirkungen der Ein-
fiithrung von IFRS 9.

HARTES KERNKAPITAL

Das harte Kernkapital enthidlt im Wesentlichen das bilanzielle Eigenkapital nach IFRS. Das bilanzielle
Eigenkapital setzt sich wiederum aus dem Stammbkapital und den offenen Ruicklagen zusammen. Das
Grundkapital der Volkswagen Financial Services AG ist voll eingezahlt und steht unbefristet zur
Verfiigung.

Die offenen Riicklagen umfassen die Kapital- und Gewinnriicklagen. Des Weiteren werden beim
harten Kernkapital einbehaltene Gewinne bertcksichtigt, soweit diese gebilligt wurden und nicht flr
voraussichtliche Gewinnausschiittungen oder fiir vorhersehbare Abgaben (z. B. Steueraufwendungen)
gebunden sind. Ein bei der Volkswagen Bank GmbH gebildeter Sonderposten fiir allgemeine Bankrisiken
nach § 340g HGB wird unter den anrechenbaren offenen Rucklagen ausgewiesen.

Der Anstieg des harten Kernkapitals in Hohe von 571 Mio. € im Vergleich zum 31. Dezember 2024 ist
im Wesentlichen auf die Reduktion des zusatzlichen Abzugsbetrags gemaf$ Art. 3 CRR in H6he von 561
Mio. € zurtickzufihren.

ERGANZUNGSKAPITAL
Das Ergdnzungskapital setzt sich zusammen aus den lingerfristigen nachrangigen Verbindlichkeiten,
vermindert um die Amortisationsbetrage gemaf3 Art. 64 CRR.

Die marktgerecht verzinsten Nachrangverbindlichkeiten haben eine Ursprungslaufzeit von 20 Jahren
und sind bis spatestens 2032 fallig.

OFFENLEGUNG VON EIGENMITTELANFORDERUNGEN UND RISIKOGEWICHTETEN POSITIONSBETRA-
GEN

Grundlage fiir die Bestimmungen der Eigenmittelanforderungen bilden die regulatorischen Vorschriften
gemafd Art. 92 CRR. In diesem Zusammenhang ist der Gesamtrisikobetrag zu ermitteln, der sich aus der
Berechnung der risikogewichteten Aktiva (RWA) fiir das Kreditrisiko einschlie8lich des Gegenparteiaus-
fallrisikos sowie das Operationelle Risiko, das Marktrisiko und fir die kreditrisikobezogenen Bewer-
tungsanpassungen (CVA) ergibt. Das Kreditrisiko ohne Gegenparteiausfallrisiko stellt dabei mit einem
Anteil von 85,5 % am Gesamtrisikobetrag die grof$te Risikoart dar.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Ubersicht zur Aufteilung des Gesamtrisikobetrags und der
Eigenmittelanforderungen. Vor dem Hintergrund, dass fiir die Volkswagen Financial Services AG die
Verpflichtung zur quartalsweisen Offenlegung besteht, beziehen sich die Werte in der Tabelle auf die
aktuelle Berichtsperiode zum Stichtag 31. Mdrz 2025 sowie auf das Vorquartal zum Stichtag 31. Dezember
2024.
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TABELLE 2: EU OV1 — UBERSICHT UBER DIE GESAMTRISIKOBETRAGE

EIGENMITTEL-

ANFORDERUNGEN
GESAMTRISIKOBETRAG (TREA) INSGESAMT
a b 4
in Mio. € 31.03.2025 31.12.2024 31.3.2025

1 Kreditrisiko (ohne Gegenparteiausfallrisiko) 153.064,5 146.168,1 12.245,2
2 Davon: Standardansatz 153.064,5 146.168,1 12.245,2
3 Davon: IRB-Basisansatz (F-IRB) 0,0 0,0 0,0
4 Davon: Slotting-Ansatz 0,0 0,0 0,0
Davon: Beteiligungspositionen
EU 4a nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz 0,0 0,0 0,0
5 Davon: Fortgeschrittener IRB-Ansatz (A-IRB) 0,0 0,0 0,0
6 Gegenparteiausfallrisiko — CCR 1.098,8 730,7 87,9
7 Davon: Standardansatz 1.095,2 727,9 87,6
Davon: Auf einem internen Modell
8 beruhende Methode (IMM) 0,0 0,0 0,0
EU 8a Davon: Risikopositionen gegeniiber einer CCP 3,5 2,8 0,3
9 Davon: Sonstiges CCR 0,0 0,0 0,0
10 Risikos einer Anpassung der Kreditbewertung — CVA-Risiko 2.389,6 2.126,9 191,2
EU 10a Davon: Standardansatz (SA) 0,0 0,0 0,0
EU 10b Davon: Basisansatz (F-BA und R-BA) 2.389,6 0,0 191,2
EU 10c Davon: Vereinfachter Ansatz 0,0 0,0 0,0
11 Entfallt X X X
12 Entfallt X X X
13 Entfallt X X X
14 Entfallt X X X
15 Abwicklungsrisiko 0,0 0,0 0,0
Verbriefungspositionen im Anlagebuch
16 (nach Anwendung der Obergrenze) 0,0 0,0 0,0
17 Davon: SEC-IRBA 0,0 0,0 0,0
18 Davon: SEC-ERBA (einschl. IAA) 0,0 0,0 0,0
19 Davon: SEC-SA 0,0 0,0 0,0
EU 19a Davon: 1.250 % 0,0 0,0 0,0
Positions-, Wahrungs- und
20 Warenpositionsrisiken (Marktrisiko) 6.456,8 5.981,5 516,5
21 Davon: Alternativer Standardansatz (A-SA) 0,0 0,0 0,0
EU 21a Davon: Vereinfachter Standardansatz (S-SA) 6.456,8 5.981,5 516,5
Davon: Alternativer auf einem internen Modell beruhender An-
22 satz (A-IMA) 0,0 0,0 0,0
EU 22a GroRkredite 0,0 0,0 0,0
23 Reklassifizierungen zwischen Handels- und Anlagebiichern 0,0 0,0 0,0
24 Operationelles Risiko 15.918,5 9.772,3 1.273,5
EU 24a Risikopositionen in Kryptowerten 0,0 0,0 0,0
Betrage unter den Abzugsschwellenwerten (mit einem Risiko-
25 gewicht von 250 %) 4719,7 4.719,7 377,6
26 Angewandter Output-Floor (in %) 0,0 0,0 X
27 Floor-Anpassung (vor Anwendung der vorlaufigen Obergrenze) 0,0 0,0 X
Floor-Anpassung (nach Anwendung der vorldufigen Ober-
28 grenze) 0,0 0,0 X
29 Gesamt 178.928,2 164.779,5 14.314,3

Das Kreditrisiko ohne Gegenparteiausfallrisiko lag per 31. Mdrz 2025 bei 153.064,5 Mio. € und mit einem
Anstieg von 6.896,5 Mio. € iiber dem Niveau des Vorquartals. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die
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Umsetzung der neuen CRR und Volumenveranderungen zuriickzufiihren. Zur Quantifizierung der Kre-
ditrisiken verwendet die Volkswagen Financial Services AG den sog. Kreditrisikostandardansatz (KSA).
Das Gegenparteiausfallrisiko ist von 730,7 Mio. € auf 1.098,8 Mio. € gestiegen und ist im Wesentli-
chen auf die Anpassung der CRR hinsichtlich der gednderten Risikogewichte zurtickzufiihren.
Das Operationelle Risiko in Hohe von 15.918,5 Mio. € ist im Vergleich zum Vorquartal um 6.146,2 Mio.
€ angestiegen. Der Anstieg resultiert aus der Einfiihrung des neuen Standardansatzes gemafs CRR, wel-
cher eine verdnderte Ermittlung auf Basis des Geschaftsindikators vorsieht.
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Liquiditatsrisiko

Fiir die Liquiditatsplanung sind die Abteilung Treasury der Volkswagen Finaincial Services AG sowie
gruppenangehorige Unternehmen verantwortlich.

Die erwarteten Liquiditdtsstrome der Volkswagen Financial Services AG Gruppe werden im Treasury
gebiindelt und ausgewertet. Die Ermittlung des taglichen Liquiditatsbedarfs erfolgt durch das Cash Ma-
nagement im Treasury Backoffice der Volkswagen Finaincial Services AG. Liquiditatsiiberdeckungen und
-unterdeckungen werden durch Geldanlage oder -aufnahme bei externen Banken sowie durch Tenderge-
schafte mit der EZB ausgeglichen.

KONZENTRATION VON FINANZIERUNGS- UND LIQUIDITATSQUELLEN

Die Refinanzierung der Volkswagen Financial Services AG Gruppe erfolgt im Wesentlichen durch Direkt-
bankeinlagen sowie mittels Kapitalmarkt- und Asset-Backed Security (ABS)-Programmen. Zusétzlich par-
tizipiert die Volkswagen Finaincial Services AG opportunistisch an Offenmarktgeschiften der EZB.

Neben einer breit diversifizierten Anzahl an Refinanzierungsquellen weist die Volkswagen Financial
Services AG Gruppe eine Refinanzierungskonzentration gegeniiber dem Volkswagen Konzern auf (Barsi-
cherheiten und Einlagen von Tochtergesellschaften, in der Funktion als Hausbank).

Parallel zur reinen Refinanzierung verfolgt die Volkswagen Financial Services AG Gruppe einen zent-
ralen Ansatz zur Schaffung von Liquiditatsreserven zur Sicherstellung einer taglichen Zahlungsfiahigkeit
und der jederzeitigen Einhaltung interner Liquidititsrisiko-Kennzahlen und aufsichtsrechtlicher Kenn-
zahlen (u. a. LCR, NSFR).

DERIVATEPOSITIONEN UND POTENZIELLE BESICHERUNGSAUFFORDERUNGEN
Innerhalb der Volkswagen Financial Services AG Gruppe werden Zins- und Wahrungsswaps gehandelt,
die in die LCR-Berechnung einbezogen werden. Die Besicherung einiger OTC-Derivatekontrakte erfolgt
uber Sicherheiten in Form von Collaterals fiir jeden einzelnen Geschaftspartner. Derivate, die tiber eine
zentrale Gegenpartei (CCP) abgewickelt werden, sind durch Sicherheiten in Form von Variation und Ini-
tial Margins besichert.

Aus Derivaten sind nur geringfiigige Liquiditatseffekte zu erwarten.

WAHRUNGSINKONGRUENZ IN DER LIQUIDITATSDECKUNGSQUOTE

Gemif3 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission vom 10. Oktober 2014 ist die Volks-
wagen Financial Services AG Gruppe verpflichtet, fir die in der LCR-Meldung kalkulierten Nettoliquidi-
tatsabflisse innerhalb der kommenden 30 Kalendertage ausreichend hochliquide Aktiva (HQLA) in der
entsprechenden Wahrung zu hinterlegen. Es wird kein ,Perfect Match” beziiglich der Wahrungskongru-
enz der HQLA und der Denomination der Nettoliquidititsabfliisse verfolgt. Entsprechende Schwankun-
gen und Wahrungen, die nicht als zu kaufende Wiahrungen ermittelt werden, werden durch HQLA in Euro
ausgeglichen.

BESCHREIBUNG DES ZENTRALISIERUNGSGRADS DES LIQUIDITATSMANAGEMENTS UND DER INTER-
AKTION ZWISCHEN DEN EINZELNEN INSTITUTEN DER GRUPPE

Die LCR-Steuerung der Volkswagen Financial Services AG Gruppe erfolgt zentral durch Group Treasury
der Volkswagen Bank GmbH. Die HQLA fiir den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis der Volkswa-
gen Financial Services AG Gruppe werden zentral gehalten und ebenfalls durch Group Treasury gesteuert.
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Sonstige Positionen in der LCR-Berechnung, die nicht in der LCR-Offenlegungsvorlage erfasst sind, aber
aufgrund des Liquiditatsprofils als relevant betrachtet werden, sind geplante Liquiditdtszuflisse  (z.B.
ABS- oder Kapitalmarktemissionen), die jedoch nicht als juristische Cashflows im Sinne der LCR ange-
rechnet werden konnen.

Die Berechnung der Liquidity Coverage Ratio (LCR), zu quantitativen Informationen tiber die LCR, ba-
siert auf einfachen Durchschnittswerten der Meldungen am Monatsende tiber die zwolf Monate vor dem
Ende eines jeden Quartals.
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TABELLE 3: EU LIQ1 — QUANTITATIVE ANGABEN ZUR LCR

Liquiditatsrisiko

A B C D E F G H
in Mio. € Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)
EU la Quartal endet am 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024

EU 1b Anzahl der bei der Berechnung der Durchschnittswerte verwendeten Datenpunkte 9 6 3 12 9 6 3 12
HOCHWERTIGE LIQUIDE VERMOGENSWERTE

1 Hochwertige liquide Vermdgenswerte insgesamt (HQLA) X X X X 19.864,300 23.435,500 26.535,600 21.200,800
MITTELABFLUSSE

2 Privatkundeneinlagen und Einlagen von kleinen Geschéftskunden, davon: 50.418,2 50.064,5 49.797,4 38.237,7 2.183,1 2.124,7 2.156,6 1.862,9
3 Stabile Einlagen 12.879,6 12.022,1 9.070,2 13.271,1 644,0 601,1 453,5 663,6
4 Weniger stabile Einlagen 14.414,5 14.544,6 16.302,7 10.586,8 1.517,1 1.502,9 1.682,4 1.086,9
5 Unbesicherte groRBvolumige Finanzierung 11.441,7 11.160,2 9.990,7 7.258,9 6.851,2 6.774,7 6.121,9 5.132,1
6 Operative Einlagen (alle Gegenparteien) und Einlagen in Netzwerken von Genossenschaftsbanken 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7 Nicht operative Einlagen (alle Gegenparteien) 10.444,3 10.262,5 9.194,2 7.182,1 5.853,8 5.877,0 5.325,4 5.055,2
8 Unbesicherte Schuldtitel 997,4 897,7 796,5 76,8 997,4 897,7 796,5 76,8
9 Besicherte grofivolumige Finanzierung X X X X X X X X
10 Zusatzliche Anforderungen 11.808,7 11.967,2 12.449,0 4.209,8 2.150,5 2.376,5 2.586,6 5349
11 Abfliisse im Zusammenhang mit Derivate-Risikopositionen und sonstigen Anforderungen an Sicherheiten 848,9 1.095,2 1.356,4 98,3 848,9 1.095,2 1.356,4 71,0
12 Abfliisse im Zusammenhang mit dem Verlust an Finanzmitteln aus Schuldtiteln 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13 Kredit- und Liquiditdtsfazilititen 10.959,8 10.872,0 11.092,6 41115 1.301,6 1.281,3 1.230,2 463,9
14 Sonstige vertragliche Finanzierungsverpflichtungen 3.847,7 3.726,6 3.832,2 1.675,7 3.155,6 3.203,5 3.327,6 1.140,0
15 Sonstige Eventualfinanzierungsverpflichtungen 15.385,8 15.554,1 16.663,1 10.113,3 1.388,0 1.346,8 1.282,4 969,7
16 GESAMTMITTELABFLUSSE X X X X 15.728,4 15.826,3 15.475,1 9.639,5
MITTELZUFLUSSE

17 Besicherte Kreditvergabe (z. B. Reverse Repos) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 Zufliisse von in vollem Umfang bedienten Risikopositionen 10.118,4 9.420,0 8.337,1 40119 5.767,7 5.362,3 4.806,8 2.136,8
19 Sonstige Mittelzufliisse 2.910,2 2.756,0 3.085,2 2.145,5 1.354,8 1.242,1 1.561,4 1.119,8

(Differenz zwischen der Summe der gewichteten Zufliisse und der Summe der gewichteten Abfliisse aus

EU-19a  Drittlandern, in denen Transferbeschrankungen gelten, oder die auf nicht konvertierbare Wahrungen lauten) X X X X X X X X
EU-19b  (Uberschissige Zufliisse von einem verbundenen spezialisierten Kreditinstitut) X X X X X X X X
20 GESAMTMITTELZUFLUSSE 13.028,6 12.176,0 11.422,3 6.157,5 7.122,5 6.604,4 6.368,1 3.256,7
EU-20a Volistindig ausgenommene Zufliisse 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
EU-20b  Zufliisse mit der Obergrenze von 90 % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
EU-20c Zufliisse mit der Obergrenze von 75 % 13.028,6 12.176,0 11.422,3 6.157,5 7.122,5 6.604,4 6.368,1 3.256,7
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A B C D E F G H
in Mio. € Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

EU la Quartal endet am 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024 31.03.2025 31.12.2024 30.09.2024 30.06.2024
I . @ N ¥ N ¥ ¥ N 0|
BEREINIGTER GESAMTWERT

21 LIQUIDITATSPUFFER X X 19.864,3 23.435,5 26.535,6 20.160,1
22 GESAMTE NETTOMITTELABFLUSSE X X X X 8.605,9 9.221,9 9.107,0 6.382,9
23 LIQUIDITATSDECKUNGSQUOTE (in %) X X X X 232,8% 263,1% 301,2% 320,3%

VERANDERUNGEN DER LCR IM ZEITABLAUF

Die quartalsweisen Durchschnittswerte der LCR liegen auf einem hohen Niveau und tiberschreiten die geforderte Mindestquote in Hohe von 100 % zu jedem Stichtag
erheblich. Innerhalb des Betrachtungszeitraums kam es zu einem Riickgang der HQLA in Form von Zentralbankguthaben und der LCR-Level-1-Wertpapiere. Gleichzei-

tig konnte ein Anstieg der Zufltisse beobachtet werden, wahrend die Abfliisse nahezu unveridndert blieben.

16



Offenlegungsbericht

Impressum

HERAUSGEBER

Volkswagen Financial Services AG
Gifhorner Strafde 57

38112 Braunschweig

Telefon +49 (0) 531 212-0
info@vwfs.com

wwwywis.de

INVESTOR RELATIONS
Telefon +49 (0) 531 212-30 71
ir@vwfs.com

Dieser Offenlegungsbericht ist

unter

Impressum

https://wwwvwfs.com/en/investor-relations/volkswagen-

financial-services-ag.html#disclosure_reports auch in englischer Sprache verfiigbar.

17


https://www.vwfs.com/en/investor-relations/volkswagen-financial-services-ag.html#disclosure_reports
https://www.vwfs.com/en/investor-relations/volkswagen-financial-services-ag.html#disclosure_reports

	Eigenmittelausstattung
	Säule-I-Anforderungen
	Säule-II-Anforderung


